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<£rnjïe fragen
2ils SBüPcnkönig herrfcht der Ceu.
S)ie ßenne legt das ßühner-Gi
Clnd übertrifft fogar die Gnte,
Surch diesbe3ügliche Salente.

21us jedem Gi entroickelt fleh
(Bin 2<ücken oder 2<ückerich.
Serbricht man die Gntroicklungskette,
So bildet fich die Omelette.

Clnd dennoch blickt des Sichters Ginn
©em nach dem fto^en Cöroen hin,
Clnd keine ßarfe oder Ceger
SBerührt den CIrfprungsort der Gier.

2Sie kommt das eigentlich? 2öarum
Verkennt man das Gparium?
3ft's Vrüderie? gft's eine 2ïiete
21uf biologifchem ©ebiete? sr. säurt

6ri 3oIUngctr & <£o.

3ïïann", fagt meine Örau, jeht kannft
du's roirklich nicht mehr länger auffchieben.
du mu&t 3u Sollinger & Go.

3ch mache kein ent3Ücktes ©eficht.
2Iber 2Tlann, du gehft ja ohnehin nur alle

heiligen Seiten einmal hin, und es ift doch

eine gute ôirma, fooiel idi roeif)."
,,©ute Sirma? jaja, aber aber "
31a, das .aber' hatte keinen Sroeck, ich

ging 3U Sollinger & (So.

21n der Sür roerde ich foroeit gan3 nett

empfangen, lächelnd, händereibend :

Sarf ich bitten, eine Sreppe höher, 3roeite
Süre rechts."

3a, ich möchte alfo "

21ber bemühen Sie fich doch nicht, ßerr
2ïïûller, roir find ein für allemal oerftändigt
oon der örau ©emahlin."

21ber ich möchte doch "

ßerr Gchrumpfmaler, bitte rafch, 2!ummer
dreiund3roan3ig achtundfech3ig!"

Gtûrçt ein 2ïïenfch mit einer 2lrt gerolltem
Caffo aus der 3roeiten Süre rechts, reifjt mir
den 2üock herunter, roirft mir die 21rme in die
ßöhe, kihelt mich unoerfchämt in den 21chfel-
höhlen, ftöftt mich oor den SSauch, drückt mir
das Rückgrat ein, fährt mir 3roifchen den
Seinen in die ßöhe, als roollte er mich energifch

in 3roei gleiche Cängshälften 3erlegen und

fchreit einem diabolifch lächelnden 2Iïenfchen
hinter einem Vult 3U:

Sroeiund3roan3ig! dreiundoier3igl
3roölfeinhalb! hundertachtund3roan3igl "

ßundertachtund3roan3ig", roiederholt der
hinterm Vulte meckernd.

Gechsundacht3ig! Schnaufen, bitte!"
©ehorfam fchnaufe ich. 3er 2(erl fchlingt

feinen Caffo um meine SBrujî, préfet beide

Öäufte auf meine 2îlagengegend 3um
Sonner auch, roill er mich binden? der

ßalunke foll ich ßilfe rufen? 21ber mein
©eftöhn geht unter in:

Sroeiundoier3ig! hundertfech3ehnl
haben Sie?"

ßundertfech3ehn", meckerts.
21chtundfech3igl O drei! fieb3ehn!
Cl neun!"
Clm ©ottesroillen, find die ein oerkleidetes

2Berbebüro mit energifchem englifchen Snftem,
und preffen dich für ein Clnterfeeboot....?"

Sechsundfieb3ig! So! 3ch bin fertig!
Sie können gehen! Gmpfehle mich ^hnen !"

2TTit ein paar kur3en Seroegungen roirft er
meinen fchnaufenden und 3itternden
Oberkörper roieder in den abgelegten Kock. Seuf-
lifch lächelnd geleitet mich der 2Tleckernde 3ur
Süre

Clnd, hafl du's bei Sollinger & 60. glücklich

überhanden?" empfängt mich meine örau.
3ch kann mir nicht helfen, aber fic, die fonft
die ©üte felber ift, hat bei diefer Örage ein

hämifches Cächeln, roenn fic auch dann noch
mit einem Sonfall hin3ufeht, mit dem man
umgefallene kleine Binder roieder begütigend
aufrichtet:

2ïa, find doch gan3 nette Ceute, Sollinger
& ©0., nicht roahr?"

3a", fagte ich oerdrückt, roenn fte nur
nicht folch einen energijchen Sufchneider
hätten." snt, 2nüiier

HotelLS 1flieater s Konzerte 1 I Cafes
I Tonhalle -Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

ÏOiencr-Café-Kcftaurant
11 YemblMim St"t>er ^atomat limmatquai 22
M/V%MIVv4»Vy Iubling6l>au» ite JremücnpcrEebre

^jmmmmmmm**^ Cäglid) jei RünffIer--Kon3ertc

ReidjfyaUige Spdfetortt. «ErflClafTlgc tOeine. Zuxem-
burair<f)t un6 toiener Küche. 1394 3nl>aber : OTiajcl ßeffort.t
Blaue Fahne Münstergasse

Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Alhambra' Albisrieden

¦Kr. >i '*l\'|.7,v'
Grosser Saal und Gartenwirtschaft,

UBT"" 3 Kegelbahnen
Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Konaert, Vereinsanlasse etc.

Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbauer.

Hotel-Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn nnd Billard
Spezialität: Vadnzer,

Walliger, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

2îucb= u. Äunttbruchir.. 3ürt es

Ulonn Gin elne Rute uhrnnilll9IC haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel.Ecke Monegasse,

b. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe. Eheringe, gr. Lager. Reparat.
von 2 Fr. an, schnell und billig.

Gelegenheitskäufe I

RiesbacherWeinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

FlorastrassE Nr. 20 Zürich 8 Eche Dufourstrasse
SonSki

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-
Weine. Inhaber: Felix Häupel-HüttlingBr.

Vüffutaricpho^noicDntäslich reiche Auswahl und
VGgCtal lOUIIC OpClOCIl schmackhaft zubereitet, leiebt
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. t. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE ~ SPEISERESTAURANT
Täglich zwei Konzerte

Damen -Salon -Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Baumgartl

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

mW
MB Silzulätze I"

Grossier und

schonst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg -Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

5£ Zwei grosse prima Kegelbahnen ü
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Restaurant

m Gartenhof
Birmensdorferstr, 38, Ziirich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau,

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant
ii :

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

1 V ouzortKarl Küttimann
Coiffeur

1601

Rote und Blaue Radier ZÜRICH fflkW erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

Ernste Fragen
AIs Wüstenkönig kerrsckt cier Leu.
Die Kenne legt cias Kllkner-Ei
«Und übertrifft sogar ciie Ente.
Durck ciiesbezügiicbe Talente.

Aus jeclem Ei entwickelt sick

Ein Rücken ocler Rllckerick.
Zerbricbt man clie Entwicklungskette.
So bildet sicb clie Omelette.

«Uncl clsnnock blickt cles Dickters Sinn
Gern nack dem stolzen Löwen kin.
«Und keine Karse oder Leger
Berllbrt den «Ursprungsort der Eier.

Wie kommt das eigentlick? Warum
Verkennt man das Oyarium?
Ist's Prüderie? Ist's eine Niete
Aus bioiogiscbem Gebiete? Dr, saust

Sei Zollînger S. Co.

Alann". sagt meine Srau. jeht kannst
du s wirklick nickt mekr länger aussckieben.
du muht zu Zollinger 6- Co.

Icb macke kein entzücktes Gesickt.
Aber Alann. du gebst ja obnebin nur alle

beiligen Zeiten einmal bin. und es ist docb

eine gute Sirma. soviel icii weiß."
Gute Sirma? jaja. aber aber "

Na. das .ober' batte keinen Zweck, ick

ging zu Zollinger oc Co.

An der Tür werde ick soweit ganz nett

empfangen, iäckeind. kändereibend :

Darf icb bitten, eine Treppe böker. zweite
Türe reckts."

Ja. ick möckte also "

Aber bemüben Sie sick dock nicbt. Kerr
Alüller. wir sind ein sür allemal verständigt
von der Srau Gemaklin."

Ader icb möcbte dock "

Kerr Sckrumpsmaier, bitte rascb. Nummer
dreiundzwanzig acbtundsecbzigl"

Stürzt ein Alensck mit einer Art gerolltem
Lasso aus der zweiten Türe reckts. reißt mir
den Rock kerunter. wirst mir die Arme in die
Köbe. kiheit mick unversckämt in den Acbsel-
kökien. stößt mick vor den Bauen, drückt mir
das Rückgrat ein. säkrt mir zwiscken den
Beinen in die Köke. als wollte er mick ener-
giscn in zwei gieicke Längskälsten zerlegen und

sckreit einem diabolisck läckelnden Alenscken
kinter einem Pult zu:

Zweiundzwanzig! dreiundvierzig l
zwöiseinkalbl bundertacbtundzwanzigl "

Kundertacktundzwanzig". wiederkoit der
kinterm Pulte meckernd.

Secksundacktzig? Scknausen. Kittel"
Geborsom scbnause icb. Der Reri scbiingt

seinen Lasso um meine Brust, preßt beide

Säuste aus meine Alagengegend zum
Donner auck, will er mick binden? der

Kaiunke so» ick Kiife rufen? Aber mein
Eestöbn gebt unter in:

Zweiundoierzig! bundertseckzekni
kaben Sie?"

Kundertseckzekn". meckerts.
Acktundseckzigi O drei! siebzebnl
»U neunl"
«Um Gotteswillen, sind die ein verkleidetes

Werbebüro mit energiscbem engliscken System.
und pressen dick sllr ein «Unterseeboot....?"

Secbsundsiebzig! So! Ick bin fertigt
Sie können geken! Cmpsekie mick Iknen I"

Alit ein paar kurzen Bewegungen wirst er
meinen scknausenden und zitternden
Oberkörper wieder in den abgelegten Rock. Teuf-
lisck Iäckeind geleitet mick der Aleckernde zur
Tllre

«Und. kast du s bei Zollinger à- Co. gillck-
iick llberstanden?" empfängt micb meine Srau.
Icb kann mir nickt Kelsen, aber sie, die sonst

die Gllte selber ist. kat bei dieser Srage ein

bämiscbes Läcbein, wenn sie aucb dann nocb
mit einem Tonso» binzuseht. mit dem man
umgefallene kleine Rinder wieder beglltigend
ausricbtet:

Na, sind docb ganz nette Leute. Zollinger
Co.. nickt wakr?"
Ja", sagte ick verdrllckt. wenn sie nur

nickt solck einen energijcken Zusckneider
kätten." Sriy ZNüil-r

ls 1

jlontâ-kkàgn!
îî --------- Deinstes ^sniilisn-ksstsurgnt -----------

QsssllsolisfissiZls
kür 1532

Soàk!t8ll IlIIlj

Wiener-Cafè-Nestaurant

ItieSmdttUra ^u>r? flutomat Limmatquai 22

"^îlllVVtt^iA lieblingshaus àes Zremoenverkehrs

>^>»-----i->i>«»^ Täglich zwei Runstler-rtonzerte
Reichhaltige Speisekarte. erstklassige weine.

luxemburgisch- un» wiener Rüche. 1394 Inhaber : Michel «effort.

Speàlsusscbsnli! iViüncbner Lürgerbräu
OriZinsI lViüncbner unci V/iener Kllcke

rrlt2 WSrnlile, Isnxjiikrix, (Zbericellner cier lolàNe Surick. I>i)4ll

''-v?'»i°«;'.7.5.

bleimelic-s8 VVirtscr>äkt88tübcnsn. jecien Sonntag bsi
8Lkönem Wetter t^rvt IL«iiU«rt, V«r«to»»iiIÄ»»v etc.
kköklickst empkiebit sick 1532 ^r-t- ü»«p»rl»»i,er.

«vilii»c
8obdne Kessllsoks-ktssiile

Kebàttissr Karten uncl
lerrasss

Stklubkreie, eiköbts I^ass
I^e^elbubll unà Lillurà
8>>s2iu1itàt: Vâàu-er,

>Vu11i»er, LurAUllàôi uuà
Sevvvein. >Vààsns>vi1er

?ilsnvr.
<Zut bürserllvke üüvbs.

Sökl. empkiebit sieb.
Frau- Aiss.

Buch- u. ànttdrucker.. Zürich

»MF»»»,», S»»» -Ine xut- l/»«-»lililll SII» nsden «ollen,
1441 xenen 8ie
»ieclertlorlstr. 27, 2Ict>. I
Paul lìilisssI.ràUlldiî-
ZäZZS, d, KSlilum. 8iio, Herren-

u, Osmenunren von
I2?r, sn! 3^snreOsrsntie

kîinxe, LneriaZe.l-r, I^sczer, lceosrst,
von 2 ?r. sn, scnnell unci dillis-,

Lolvgvnrieiîsksuîo l

kiêààiMiiìàlik
kltblzkiZnntes t-iiksl :: Ik-Ir-pban ZHZ5 1581

^lorsstrssse tir. ?ll ^üi'icb 8 ^cke llusourstrasse

Lpiz^islitât: steingLnsItkne ossiZne und 5IssclitZN-

vVeine. Inniàr: r^elix lläupel-llüttlingizr.

Varrotzriel'ln.^ni.iet.n^suä rsíà àsvabi uuà
Iv^vlclI Iàì-IIVopviovIIsebruàbàkt Zubereitet, »vivtit
vvr«I»ulKvI>, kiucisu Lis in àeru bôlîàuutsn Restaurant

Wdàà-8àlà 13

lZro88«Z8 l.olcal im parterre, 8eparat?immer im I. 8t.

ISglilîll -«vi Il0NT0l't>
vsmon Salon -vi'ekestvi' 0oi»auovi»>vn

vir. rrl, M., ksumxsrti
Oute dllrxeriicde KLclie.

IZmpkiekIt sicti IiSkI, vottlied ^umstex.
Telephon S5IS,

lìi'ôocki' iiiiij
8l!>iöii°I. Ksckii

ljnlki'zîi'uZz, ^kinbkl'lZ-IîînlîklZàk
Haltestelle l.inie 7 unà 22

làgl. relelis ^U8walil in lcsltsn u. warmen 8pei8en

Ivkî W88K psims l(kl7kIdat!NKN -ZZ
leleption 26.3l 1520 Inl..: ». Ssur.

k.S8tgìIsclllt

»lZclstKIltllls
kil'iiieiislivi'löi'!,!!'. Zg, WM 4

kk. llürlirnsrin
>IieII uncl clunliel>

(Zerâumixer unci scirsttlxer
(Zsrten

Luter iVIIttsLstlsob
?llr Vereine I4lZl

frsu >Vwe. kroZli
^It Ziâtions-Vorsiàncis

kiberklaäen
nâkme von k Stück krsnko gexen

(Z. lZriesksmmer, Nerissu.
8cnvei?. I^sncies-àussteliunA

Lern 1914^ 8iid. ikecislUe.

Restaurant

^isäerckorkstr. K2
kk. Ilstiibsrs-IZivr

bsli u, ciunicsi
lH

Lamstas
unà LonntsZ

küttimaun
Loilieur

IS0l

We unll Klaue Kollier ?UK>V» m WW^ srlsciigsn prompt uncl billigst

kvpsvk- unll 8llN8tiêk Transporte lel. gzzg
2> Svl>«oi-vi-o. ZU
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